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Presseinformation
Technopol Krems und Tulln auf der „BIO 2007“ in den USA – der größten Biotechnologie Messe der Welt!
Die BIO 2007 ist das weltweit größte und bedeutendste Biotechnologie-Event. 1.900 Aussteller aus über 60 Ländern und mehr als 20.000 TeilnehmerInnen. Niederösterreich ist mit den Technopolen Krems und Tulln vertreten.
(Wien, 8. Mai 2007) – Vom 6. – 9. Mai 2007 trifft sich die internationale „Biotechnologie-Szene“ zur BIO 2007 in Boston, Massachusetts, USA. Im Rahmen einer österreichischen Gruppenausstellung präsentieren sich die Technopole Krems und Tulln dem amerikanischen Publikum.
„Der globale Wettbewerb wird immer stärker“, ist Wirtschaftslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann überzeugt. „So ist es aber umso wichtiger, die Initiative zu ergreifen und die grandiosen Leistungen, die an den niederösterreichischen Technopolen vollbracht werden, auch in Übersee zu präsentieren. Die Teilnahme an der weltgrößten Biotechnologiemesse ist für die Technopole Tulln und Krems daher von größtem Wert“.
Biotechnologie spielt eine große Rolle im Alltag – weltweit! „Biotechnologische Produkte können Leben retten und  verbessern, Gesundheit und Wohlbefinden von Menschen erhöhen, Umweltverschmutzung und - Belastungen etc. reduzieren“, betont DI Claus Zeppelzauer, Leiter des Unternehmensbereichs Unternehmen & Technologie bei ecoplus und Manager des Technopol Tulln, der in Boston im Rahmen eines internationalen Seminars einen Vortag über das Angebot und Leistungsspektrum von niederösterreichischen Firmen und F&E - Institutionen gehalten hat. 
Die Arbeit der ForscherInnen an den Technopolen stößt international auf Anerkennung, die Projekte sind vielfältig und innovativ. Der Technopol Krems, auf medizinische Biotechnologie spezialisiert, kann international im Bereich von Tissue Engeneering sehr gute Erfolge aufweisen, ebenso wie das Zentrum für Biomedizinische Technologien.
Am Technopol Tulln, dem Zentrum für Agrar- und Umweltbiotechnologie sind Themen wie Resistenzzüchtungen, Bioanalytik und Proteomics (Erforschung von Proteinen) Bereiche, in denen die ForscherInnen international den Vergleich nicht scheuen brauchen. Auch mit dem Zukunftsthema Biotreibstoffe kann Niederösterreich international punkten – siehe das Austrian Bioenergy Center in Wieselburg.
„Das Land Niederösterreich positioniert sich immer mehr als Top-Technologiestandort und ist bestrebt, die Bereiche Forschung, High-tech-Industrie sowie akademische Ausbildung kontinuierlich weiter zu entwickeln“, erklärt  LH-Stv. Gabmann. „Dies ist bisher ein einmaliger Art und Weise gelungen, der direkte Transfer von Forschungsergebnissen in die Wirtschaft ist beispielgebend“.
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